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Einleitung

1.	 Einleitung
In der vorliegenden Arbeit werde ich mich mit der Jugendkultur Hip-Hop unter 

besonderer Betrachtungsweise der Mediennutzung und Medienkompetenz ihrer 

Aktivisten und Anhänger beschäftigen. Ziel dabei soll es sein, die zwei verschiedenen 

pädagogischen Konzepte oder Ansatzweisen „Jugendkultur“ und „Medienkompetenz“ 

miteinander zu verbinden, genauer gesagt die Jugendkultur, und im Besonderen die 

Hip-Hop-Jugendkultur, unter dem Blickwinkel der Medienpädagogik und dem Konzept 

der Medienkompetenz zu betrachten. Ich habe mich aus mehreren Gründen für die 

Jugendkultur Hip-Hop als thematischen Schwerpunkt für diese Arbeit entschieden: 

Zum einen hat Hip-Hop seit über 30 Jahren, davon seit mehr als 25 Jahren auch in 

Deutschland, als Jugendkultur Bestand und kann als „weltweit die erfolgreichste und 

langlebigste jugendliche Populärkultur“ (Ferchhoff, 2007, S. 202) bezeichnet werden. 

Dabei sind die zentralen Werte dieser Jugendkultur – Respekt, Toleranz und friedlicher 

Wettstreit – unter den meisten Anhängern und Aktivisten auch heute noch aktuell. 

Weiterhin hat diese kreative Jugendkultur wie kaum eine andere die Jugendlichen, die 

Popkultur und auch die dominierende Kultur der westlichen Gesellschaften nachhaltig 

geprägt: mit ihrer Musik, mit ihrer Mode, ihren Symbolen und Sprechweisen (vgl. ebd., 

S. 202f.) und vor allem den im Stadtbild jeder westlichen Groß- und auch Kleinstadt 

sichtbaren Graffitis. Auch hat die Hip-Hop-Kultur eine Vielzahl an eigenen Medien 

und Medienformen entwickelt: neben den grundlegenden Elementen DJing, MCing, 

Breakdance und Graffiti, die jeweils für sich schon als eigene jugendkulturelle Medien 

anzusehen sind, auch eine Fülle an weiteren Formen der jugendkulturspezifischen 

Mediennutzung. 

Die genannte Aufzählung liefert sowohl die Gründe für mein eigenes, langjähriges 

Engagement in der Bielefelder Hip-Hop-Szene als auch für die Auswahl dieser 

Jugendkultur für die nun vorliegende Diplomarbeit. Den Themenkomplex der 

Medienpädagogik und insbesondere das Theoriekonzept der Medienkompetenz 

habe ich aus persönlichem sowie fachlichem Interesse an der Arbeit mit Medien 

ausgewählt. Somit lag es für mich nahe, die beiden genannten Bereich in dieser Arbeit 

zu verbinden.

Ausgangspunkt für die Bearbeitung des Themas soll zunächst die Bedeutung der 

Lebensphase Jugend und der Jugendkulturen für die Entwicklung und Identitätsbildung 

von jungen Menschen sein. Die „Jugend“ als eigenständige Lebensphase zwischen 

Kindheit und Erwachsenenalter hat sich erst im Laufe der Geschichte herausgebildet 
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Einleitung

und kann erst seit der Mitte des letzten Jahrhunderts als gültige Phase für nahezu 

alle Schichten und Milieus der westlichen Gesellschaften postuliert werden. Hier sind 

seitdem auch die Jugendkulturen als ein zentrales Element für die Entwicklung der 

Jugend und ihrer Einstellungen, für die Sinngebung und Identitätsstiftung durch Idole, 

Rollenvorbilder, Wertesysteme und Weltbilder, zu erkennen. Ein Exkurs zum Begriff der 

„Kultur“ und ihrer Bedeutung, auch und gerade im Sinne von „Jugendkultur“, soll eine 

begriffliche und definitorische Eingrenzung ermöglichen und dem Leser das Verständnis 

der unterschiedlichen Konzepte erleichtern. An dieser Stelle geht es dann auch um die 

Abgrenzung oder besser gesagt Unterscheidung der Begrifflichkeiten Jugendkultur, 

Subkultur und Szene. Da die Beschäftigung mit den Medien der Jugendkulturen den 

Schwerpunkt dieser Arbeit darstellt, folgt hier auch eine allgemeine Beschreibung der 

in Jugendkulturen üblichen Medien und Mediennutzungsformen.

Als Nächstes werde ich die Jugendkultur Hip-Hop als eine relativ junge, aktuelle und die 

meiner Meinung nach momentan größte jugendkulturelle Strömung näher beleuchten. 

Dabei werde ich von ihren historischen Ursprüngen in den Ghettos der USA ausgehen 

und die weitere Entwicklung mit ihrer Verbreitung bis nach Deutschland und den 

Anfängen der Jugendkultur in der Bundesrepublik beschreiben. Ebenso werde ich die 

jüngsten Entwicklungen der deutschen Hip-Hop-Kultur und deren Erscheinungsbild 

und Merkmale zu Beginn des dritten Jahrtausends erläutern. 

In einem weiteren Schritt werde ich das Konzept „Medienkompetenz“ vorstellen, 

wobei ich mich an der Ausarbeitung von Baacke orientieren werde, aber auch auf 

Erweiterungen, Änderungen und Kritikpunkte eingehe sowie die aktuelle theoretische 

Diskussion, etwa um die Begrifflichkeiten von Medienkompetenz und Medienbildung, 

aufgreife. Die vier von Baacke beschriebenen Dimensionen der Medienkompetenz 

sollen im Hinblick auf ihre Bedeutung in der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 

(unter dem Schlagwort der Schlüsselkompetenz) und unter Einbeziehung der seit der 

Erarbeitung des Konzepts sich weiterentwickelten neuen Medien aktualisiert und mit 

Beispielen unterfüttert werden. 

Den Kernpunkt der Arbeit bildet im Anschluss die jugendkulturspezifische Bedeutung 

und Vermittlung von Medienkompetenz in den unterschiedlichen Bereichen der 

Jugendkulturen und ihrer Medien. Medienkompetenz als Schlüsselkompetenz in der 

mediatisierten Gesellschaft zu Beginn des dritten Jahrtausends wird zunehmend nicht 

mehr in der klassischen Bildungsinstitution Schule, sondern in informellen Situationen, 

wie zum Beispiel in Jugendkulturen und Szenen, erworben
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Einleitung

Nach der allgemeinen Beschreibung der Bedeutung von Medienkompetenz für die 

Jugendkulturen zu Beginn des dritten Jahrtausends werde ich auf die Besonderheiten der 

Jugendkultur Hip-Hop in der Verbindung mit der Theorie der Medienkompetenz eingehen. 

Dabei geht es zunächst um die jugendkulturspezifischen Medien, die Zeitschriften, 

Internetseiten, Diskussionsforen, Mixtapes, Musik-, Graffiti- und Breakdance-Videos 

oder DVDs und ihre Nutzung. Anhand von einigen Beispielen sollen die Medien und 

ihre spezifischen Nutzungsformen weiter verdeutlicht werden. Anschließend werde ich 

explizit für jede der Kulturformen der Hip-Hop-Kultur die einzelnen Dimensionen der 

Medienkompetenz nach Baacke beschreiben. Anhand der einzelnen Bereiche DJing, 

MCing, B-Boying und Writing sowie von typischen Szenemedien werde ich jeweils die 

vier Dimensionen der Medienkompetenz beispielhaft aufzeigen und in ihrer speziellen 

Bedeutung und Ausformung im Rahmen der Jugendkultur Hip-Hop ausdifferenzieren. 

Mit dieser Explikation und Beschreibung werde ich das theoretische Modell der 

Medienkompetenz konkret auf die Jugendkultur Hip-Hop, ihre jugendkulturspezifischen 

Medien und Mediennutzungsmuster anwenden.

Am Abschluss der Arbeit erfolgen in einem Fazit ein medienpädagogischer Blick auf 

die Jugendkultur Hip-Hop und eine zusammenführende Betrachtung der Anwendung 

des Medienkompetenzkonzepts auf die Jugendmedienkultur Hip-Hop.


